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Lüneburg, den 17. März 2010

Internationale wissenschaftliche Konferenz

„Von der Internationalisierung der Hochschule zur Transkulturellen Wissenschaft“ ?!

vom 16.9.2010- 18.9.2010

Einladung 

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Namen der Veranstalterinnen der Leuphana Universität Lüneburg möchten wir sie herzlich zu einer internationalen wissenschaftlichen Konferenz „ Von der Internationalisierung zur transkulturellen Wissenschaft“ am 16.9.-18.9.2010 an der Leuphana Universität Lüneburg einladen. 

Die Konferenz wird geplant von Prof. Dr. Ayla Neusel (ehem. Präsidentin ifu), Helga Schuchardt (ehem. Ministerin des Landes Niedersachsen), Dr. Barbara Hartung (Ministerium für Wissenschaft und Kultur des Landes Niedersachsen), Prof. Dr. Christa-Renz (Prof. der Leuphana und ehm. Präsidentin der Fachhochschule Nordostniedersachsen FHNON), Anne Dudeck (Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte der Leuphana Universität Lüneburg und der ehemaligen FHNON) und Dr. Bettina Jansen-Schulz (wissenschaftliche Referentin für Gender-Diversity der Leuphana Universität Lüneburg).

Ausgangspunkte der Konferenz sind spezifische wissenschaftliche Diskurse und wissenschaftspolitische Debatten zu Fragen von Internationalisierungsstrategien an Hochschulen in Deutschland, die sich als treibender Motor für die europäische Forschungs- und Innovationspolitik positionieren wollen, um weltweit entstehendes  Wissen für Deutschland und die europäische Forschungslandschaft zu erschließen. Im Kontext dieser Konferenz sind die Entwicklungslinien der Paradigmenwechsel in der Internationalisierungsdebatte der 80-iger und 90-iger Jahre ins Bewusstsein zu rufen, die hauptsächlich dem Prozess  der europäischen Integrationsbemühungen geschuldet sind. Für das 21. Jahrhundert stellen sich  neue Leitmotive, die die deutschen und europäischen Hochschulen für den internationalen Wettbewerb stärken sollen.  Die Globalisierung der Wirtschaftsmärkte verlangt auch von den Hochschulen in Lehre und Forschung Antwort zu finden auf die Veränderung akademischer wissenschaftlicher Arbeitsstrukturen unter Aufnahme  und Berücksichtigung vorhandener kritischer Positionen an bisherigen vorrangig inter- und interregionalen Reformorientierungen europäischer Internationalisierungsstrategien. An deutschen Hochschulen  wird sich mit  Perspektiven  kultureller und wissenschaftsrelevanter Theorie- und Methodendiskurse und deren Auswirkungen auf die Wissenschaftsentwicklungen in ihren inhaltlich –fachlichen Perspektiven auseinandergesetzt. Dabei werden die politisch-ökonomischen Aspekte, die diese Entwicklungen zu überlagern drohen und somit Richtung , Verlauf und Ergebnisse aller Mobilitätsanstrengungen und die Wirkungen interkultureller Begegnungen auf die Entwicklung transkultureller Perspektiven beeinflussen, kritisch diskutiert.  Die Kritik an dem bisherigen eher kooperativen Paradigma vergangener Jahre aufnehmend, beabsichtigt die Konferenz  exemplarisch diejenigen Erfahrungen von global engagierten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern zu reflektieren, die durch ihre wissenschaftliche Positionierung einen Beitrag zur Perspektive globaler Wissenschaftsentwicklung in Forschung und Lehre geleistet haben bzw. durch ihre Arbeit diese Entwicklung aktiv unterstützen.

Die Konferenz bietet in diesem Kontext auch ein Diskursforum für die Debatte zur  Auswertung des Maria Goeppert- Mayer  Programms an niedersächsischen Hochschulen zur  Verankerung und nachhaltigen Platzierung  der internationalen  Frauen – und Genderforschung. Gleichzeitig sollen die  produktiven Erfahrungen von Wissenschaftlerinnen der internationalen Frauenuniversität aufgenommen werden, die im Rahmen der Expo 2000 zur Aufgabe einer ethnozentristisch-universalistischen Wissenschaftsperspektive aufgefordert haben. Beispiele der Aufgabe hegemonialer Wissenschaftskonzepte und ihre Umformung sind im Prozess gemeinsamer transkultureller Wissenschaftsarbeit möglich. Erfahrungen  transkultureller Arbeit in Lehre und Forschung geben hiervon Zeugnis.

Die Konferenz will Anregungen geben, mutiger und stringenter neue Denkhorizonte zu entfachen, um die nationalen Begrenztheiten zu reflektieren und  transkulturelle wissenschaftliche Arbeit in ihren Chancen und Möglichkeiten sichtbar werden zu lassen und  somit Zukunftsentwicklungen einer förderlichen Hochschul- und Wissenschaftskultur erörtern.

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie auf unserer Konferenz begrüßen dürfen und sie auch Ihre Kolleginnen und Kollegen auf die Veranstaltung aufmerksam machen würden. 

Konferenzsprache ist Englisch / Deutsch, d.h. ausgewählte Key Note Beiträge werden übersetzt, Flüsterdolmetschung wird es in den Workshops geben, wenn dies erforderlich ist.

Tagungsbeitrag: 100,00 Euro

Der vorläufige Konferenzplanungsentwurf geht Ihnen zu Ihrer Information zu (vgl. Anlage) 

Bitte teilen Sie uns bis zum 01. Juli mit, ob Sie an der Internationalen Konferenz vom 16. bis 18. 09.2010 teilnehmen

Eine Konferenzhomepage (sie finden Sie demnächst unter www.leuphana.de) wird demnächst erstellt, auf der Sie auch Hotels finden. Bitte buchen Sie sich frühzeitig ein Hotelzimmer, wir haben Kontingente bis zum 01.Juli 2010 reserviert.

In der Hoffnung auf eine rege Beteiligung und aktiver Teilnahme vieler von Ihnen

verbleiben wir mit freundlichen Grüßen für das

Organisations- und Planungsteam

Prof. Dr. Christa Cremer- Renz
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Anne Dudeck
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Anlage 1

Internationale Konferenz an der Leuphana Universität Lüneburg

„Von der Internationalisierung der Hochschule zur Transkulturellen Wissenschaft“

Vom 16. – 18. September 2010

Vorläufige Planung

Donnerstag, 16.09.2010

Workshop zur Auswertung des Maria Goeppert Mayer-Programms:

9.00 – 9.15 Uhr
Begrüßung an der Leuphana Universität

Prof. Dr. Sascha Spoun, 
Präsident Leuphana Universität Lüneburg

9.15 – 9.50 Uhr
Internationale Frauen- und Genderforschung – Das niedersächsische Maria Goeppert-Mayer-Programm eine hochschulpolitische Initiative zur strukturellen Verankerung der Genderforschung in Forschung, Lehre und Studium

Dr. Barbara Hartung, 
Ministerium für Wissenschaft und Kultur, Niedersachsen

9.50 – 10.15 Uhr
Pause

10.15 – 12.00 Uhr
Zur Evaluation des Maria-Goeppert-Mayer-Programms in Arbeitsgruppen

AG 1:
Beiträge der Frauen- und Geschlechterforschung zur Theorie und Empirie im internationalen Diskurs

AG 2:     Nachhaltige strukturelle Verankerung der internationalen Frauen- und Genderforschung an den niedersächsischen Hochschulen

AG 3:
Berufswege und wissenschaftliche Berufskarrieren im Bereich Frauen- und Geschlechterforschung

12.00 – 13.00 Uhr
Mittagspause

13.00 – 14.30 Uhr
Plenum – Berichte aus den Arbeitsgruppen und Zusammenfassung der 


Arbeitsergebnisse zur Einschätzung und Bewertung der strukturellen Verankerung der Genderforschung in Lehre und Studium

14.30 – 16.00 Uhr
Kaffeepause

Internationale Konferenz

16.00 – 17.30 Uhr
Konferenzeröffnung


Studien- und Forschungskonzept der Leuphana Universität


Prof. Dr. Sascha Spoun, 


Präsident der Leuphana Universität Lüneburg

Supranationale Trends und Entwicklungen in der interkulturellen Zusammenarbeit der niedersächsischen Hochschulen

Wissenschaftsminister Lutz Stratmann,
Ministerium für Wissenschaft und Kultur, Niedersachsen

17.30 – 18.15 Uhr
Eröffnungsrede zum Konferenzthema


Von der Internationalisierung der Hochschule zur Vision der transkulturellen Wissenschaft


Prof. Dr. Ayla Neusel, Präsidentin der ifu (i. R.)

Kulturprogramm

Freitag, 17.09.2010

Arbeitsthema: Internationalisierung der Hochschule – Wandel der Hochschulstrukturen

09.00 – 09.45 Uhr
Plenumssitzung

Einleitungsreferat:
Bildung und Bildungsgerechtigkeit in der globalen Wissensgesellschaft

Bildungsgerechtigkeit und Wissenschaft (Arbeitsthema)


Prof. (em.) Dr. Sigrid Metz-Göckel, TU Dortmund

09.45 – 11.00 Uhr
AG 1:
Internationale Bildungsdiskurse


AG 2:
Bildungsgerechtigkeit im internationalen Dialog


AG 3:
Bildungssysteme im Wandel

11.00 – 11.30 Uhr
Pause

11.30 – 13.00 Uhr
Plenum (Berichte aus den Arbeitsgruppen)

13.00 – 14.00 Uhr
Mittagspause

Arbeitsthema: Transkulturelle Wissenschaft im europäischen Diskurs

14.00 – 15.00 Uhr
Plenarsitzung


Vortrag

„Robuste Wissenschaft“ in der Europäischen Forschung im Zeitalter der Globilisierung (Arbeitsthema)

Prof. em. Dr. Helga Nowotny, Präsidentin des European Research Council, Brüssel (angefragt)


Vortrag

„Europa Provinzialisieren“ Wissenschaft jenseits des Eurozentrismus 
(Arbeitsthema)


Prof. Dr. Shalini Randeria, Universität Zürich (angefragt)

15.00 – 16.30 Uhr
AG 1:
Zum Problem sozialer und territorialer Disparitäten

AG 2:
Zum Wandel der Arbeit und zum Wandel der Arbeitsstrukturen in 
Europa

AG 3:
Postethnische Gesellschaften oder Festung Europa? 

16.30 – 17.00 Uhr
Pause

17.00 – 18.45 Uhr
Plenum


Ergebnispräsentationen aus den Arbeitsgruppen


Podiumsdiskussion:

Perspektiven für die Hochschule und Wissenschaft 10 Jahre nach der ifu

Nachhaltige Wissenschaftsentwicklung im globalen Dialog 

Prof. Dr. Sabine Kunst, Präsidentin der Universität Potsdam, Prof. Dr. Uwe Schneidewind, (angefragt) Präsident des Wuppertaler Instituts für Klima, Umwelt und Energie an der Bergischen Universität Wuppertal, (angefragt) Prof. Dr. Sascha Spoun, Präsident der Leuphana Universität Lüneburg (angefragt)


Moderation: Helga Schuchardt ehm. Ministerin für Wissenschaft und Kultur Niedersachsen (angefragt)


Samstag, 18.09.2010

Arbeitsthema: Transkulturelle Wissenschaft in Bewährung – Herausforderung für die Zukunft in Lehre, Forschung und Hochschulstruktur

09. 00 –  10.30 Uhr
Plenarveranstaltung


Einleitender Vortrag


Transkulturelle Forschung in internationalen Netzwerken (Arbeitsthema)


Prof. Dr. Brigitte Urban (angefragt)

Transkulturelle Bildung und ihre Bedeutung für die Wissenschaft 

aus der Perspektive von internationalen Organisationen (Arbeitsthema)


 Prof. Dr. NiNi Thein (angefragt)

10.30 – 11.00 Uhr
Pause

11.00 – 13.00 Uhr
Open Space


Diskussionsforen im Wechsel zur Präsentation verschiedenster internatio-

naler Forschungsprojekte aus dem Inkubator der Leuphana Universität

13.00 – 14.00 Uhr
Zukunftsperspektiven zum nachhaltigen Wissenschaftsdialog - Strategische Allianzen im europäischen Hochschulraum


Verabschiedung
Leuphana Universität Lüneburg – Präsidium - Postfach 2440   21314 Lüneburg 
















































